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STELLUNGNAHME 
Zum Thema 

UNTERBRINGUNG von FLÜCHTLINGEN / BEZAHLBARER WOHNRAUM 
 

BfGT-Fraktion: Bezahlbarer Wohnraum auch für Bürger unserer Stadt 
 
Die BfGT-Fraktion hat sich frühzeitig dafür eingesetzt, eine Gleichgewichtung zwischen der 
Unterstützung von Flüchtlingen und den Problemen vor Ort herzustellen. Vorhandene De-
fizite sollten ausgeglichen und aufgrund der rigorosen Sparpolitik der letzten Jahre bisher 
vernachlässigte Investitionen und Zuschüsse aufgestockt werden. Dazu gehört u.a. die 
Versorgung unserer Bürger mit bezahlbarem Wohnraum, die für unsere Stadt eine wesent-
liche Aufgabe zur Daseinsfürsorge darstellt. 
 
Zwar wurde inzwischen die seit langem bekannte Forderung nach bezahlbarem Wohnraum 
in Angriff genommen, doch fehlt es weiterhin noch an allen Ecken und Enden, um den 
dringenden Bedarf zu decken. Wohnraum sollte nicht nur für die uns zugewiesenen Flücht-
linge, sondern auch für die Gütersloher, die in Not gerieten und sich teure Wohnungen 
nicht leisten können, geschaffen werden. Wir sollten nicht warten, bis Investoren vom 
Staat und Land geförderte Neubauten errichten, sondern bereits vorhandene Möglichkeiten 
nutzen. Dadurch setzen wir ein deutliches Zeichen, dass wir die Probleme ernst nehmen 
und uns um Geflüchtete sowie Menschen unserer Stadt gleichermaßen kümmern. 
 
Beim Ankauf oder Anmietung von Immobilien, die für die Unterbringung von Flüchtlingen 
vorgesehen sind, wird sich die BfGT-Fraktion ab sofort noch intensiver dafür einsetzen, 
dass auch Wohneinheiten für Gütersloher Bürger vorbehalten werden, die  Anspruch auf 
Arbeitslosengeld II haben und sich teuren Wohnraum nicht leisten können. 
 
Um die Gefahr der Schaffung eines sozialen Brennpunktes entgegen zu wirken und Kon-
flikt- bzw. Spannungssituationen vorzubeugen, ist die Anzahl der Wohnungen, die für die 
Flüchtlingsunterbringung vorgesehen sind, jeweils zu begrenzen und die Zahl der Personen 
der Einwohneranzahl des Umfeldes / des Ortsteiles anzupassen.  
 
BfGT  
Bürger für Gütersloh e. V. 
 
Gütersloh, 01. September 2016 
 
 
 
 


